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POPULATIONSGENETISCHE UNTERSUCHUNG 
AN SEESAIBLINGEN

von A ndreas EIZINGER *

Im Rahmen einer Diplomarbeit möchte ich Seesaiblinge {Salvelinus alpinus) unserer 

Salzkammergutseen biochemisch zu untersuchen.
Die Fragestellung ist, wie weit sind die Seesaiblinge einiger Salzkammergutseen noch 

miteinander verwandt oder haben sie sich durch zeitliche und räumliche Trennung und den 

umweltbedingten Einflüssen schon zu eigenen Populationen entwickelt.
Interessant dabei ist, daß sie sich morphologisch eindeutig voneinander unterscheiden. 

Diese Unterschiede sind auch schon in der Literatur beschrieben worden (HONSING-ERLEN- 

BURG, 1980; Br en n er , 1978; DOERFEL, 1974). Nun gilt es aber zu zeigen, wie weit sich 

diese Veränderungen oder Anpassungen genetisch manifestiert haben.

D as ist grundsätzlich durch  zw ei M ethoden m öglich (HARRIS und HOPKINSON, 1976):

a) Proteine : Man untersucht wichtige Stoffwechselproteine und vergleicht sie miteinander.
Nach einer Auftrennung dieser Proteine auf einem Gel kann man aufgrund un­
terschiedlicher Bandenzahl und Wanderungsstrecken Unterschiede aufzeigen.

b) DNA : Es gibt einige Methoden, auch die DNA - sowohl genomische als auch mtDNA -
als Nachweis verschiedener Populationen zu verwenden. Sie wird dazu mit Re­
striktionsenzymen geschnitten oder mit bestimmten Proben hybridisiert. In beiden 

Fällen kann es passieren, daß durch Mutationen an der DNA entweder Re­
striktionsschnittstellen oder Hybridisierungsorte verändert wurden und somit nicht 

mehr nachweisbar sind (KlRBY, 1990).
Ich habe mich für die Proteinuntersuchung entschieden. Als Trägermedium für die 

Auftrennung der Proteine verwende ich sowohl Stärkegele (USB-Stärke, 11.5%) als auch 

Cellulose-Acetat-Folien (Titan IQ-Gel, Helena Laboratories). Nach dieser kurzen Übersicht 
über das Projekt hoffe ich in einer der nächsten BUFUS-Ausgaben meine Ergebnisse prä­

sentieren zu können.
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